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2) Gl. itala —latestriata (Charp. uec Bielz) —Spreafici

(Piui) —Baldensis (Parr.).

3) Gl. cincta —Fuuki — Letochana.

Dagegen beherbergt unseres Wissens der bezeicliiiete

Rayon nur ein Pomatias — das septemspirale Raz. var.

Villae Spin., welches überdies kaum uennenswerthe Varia-

tionen erleidet , ob es da an üppig bewachsenen Mauern

(wie bei Mezzolago im Ledrothai) oder unter Steinen und

dürren Stellen (im Val Ampola, woselbst es aschgraue

Färbung annimmt) oder au Kalkfelsen steht (wie im Ampola-

und Chiese-Thal)
;

jedoch erreicht es nirgends die Dimension

wie im Etschthale. Bei dieser Unabänderlichkeit der Gostu-

liruug möchte man die —auf* selbe hin unterschiedene

Varietät in dieser Beziehung eher als Art festhalten.

Die systematische Stellung von Pfeifferia.

Ueber die oft angefochtene systematische Stellung dieser

kleineu Gattung schreibt uns Herr Prof. G. Semper in

Würzburg:

„Im British Museum konnte ich bei meinem jüngsten

Aufenthalt in London drei Spiritusexemplare von Pfeifferia

micans untersuchen. Dieselben zeigen am Mantelrand einen

ringsherum laufenden Saum, welcher an den contrahirten

Exemplaren in einer Breite von 1 —2 Mm. die Schale be-

deckt. Links ein ganz kleiner Randlappen, rechts keiner,

Farbe des Mantels im Bereiche der Lunge grünlich, Fuss

und Mautelrand gelblich. —Der Fuss ist breit, llach, ohne

Schwanzdrüse, die Fusssohle hat kein Mittelfeld.

Niere bandförmig, mehr als die Hälfte der Lunge er-

reichend, weitab vom Darm. Der rechte Tentakel geht

zwischen den Genitalgängen hindurch ; die Genitalien sind

genau wie bei Gochlostyla.

Kiefer mit zahlreichen, ziemlich breiten, dichtstehenden

Rippen, bei dem untersuchten Exemplare 8. —Radula ganz
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typisch, Mittelzalin mit breiter Schneide, Seitenzähue erster

Ordnung 14 —15, der achtzehnte schon deutlich dreispitzig,

im Ganzen sind etwa 50 Zähne auf jeder Seite vorhanden.

Pfeift'eria hat also mit Vitrina nichts zu thun und

schliesst sich ganz eng an die typischen Cochlostylen an;

der einzige Unterschied besteht in dem umgeschlagenen

Mantelrand, die anatomischen Verhältnisse stimmen bis ins

Detail." -
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